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Generationswechsel 
bei PHARMA PRIVAT

Nachgefragt

Jochen Meyer-Dönselmann im Interview

Es ist ein positives Signal ,wenn die nächste Generation der 
Eigentümerfamilie die Leitung des Unternehmens übernimmt. 
Es ist ein Bekenntnis für das Unternehmen und für die Zukunft, 
das sowohl für die eigenen Mitarbeiter aber auch für die Kunden 
Verlässlichkeit und Kontinuität verspricht.

Bei PHARMA PRIVAT, der Kooperation der inhabergeführten 
Pharmagroßhandlungen Deutschlands, haben in den letzten Mo-
naten gleich zwei Familienunternehmen die nächste Generation 
in die Geschäftsleitung aufgenommen. Andreas Rheinländer ist 
in die Geschäftsführung des Pharmagroßhändlers Leopold 
Fiebig aufgestiegen und führt dort seit Herbst letzten Jahres 
gemeinsam mit Andreas Sauer die Geschicke des Unternehmens 
in Karlsruhe. Jochen Meyer-Dönselmann ist alleiniger 
Geschäftsführer des Familienunternehmens Krieger in Koblenz. 
Die nächste Generation ist jung und dynamisch und steht noch 
am Anfang ihrer beruflichen Karriere. Bevor sie diese verant-
wortungsvolle Aufgabe übernommen haben, waren beide in 
leitenden Positionen im Unternehmen tätig. Wir haben beiden 
Geschäftsführern einige Fragen gestellt, wie sie sich auf ihre 
verantwortungsvollen Aufgaben vorbereitet haben und welche 
Herausforderungen sie in der Zukunft sehen.

Wann haben Sie die Entscheidung getroffen ins Unterneh-
men einzusteigen?
Im Jahr 2016 wurde ich von unserem damaligen Ge-
schäftsführer Dr. Zimmermann angesprochen, ob ich 
nicht Verantwortung im Unternehmen tragen möchte. 
Ich habe keine Sekunde gezögert.

Wie haben Sie sich auf diese Aufgabe vorbereitet?
Nach dem Studium der Wirtschaftswissenschaften 
habe ich fünf Jahre in der Schweiz beim privaten 
Pharmagroßhandel Voigt AG gearbeitet. Hier konnte 
ich die Logistik und IT eines hochmodernen Groß-
handels kennenlernen und so die internen Prozesse 
des Großhandelsgeschäftes verinnerlichen. Als 
nächsten Schritt wurden mir dann die Bereiche Ver-
trieb und Marketing im Familienunternehmen anver-
traut, sodass ich neben der neuen Aufgabe auch den 
regionalen Markt kennenlernen konnte. Der Prozess 
hat insgesamt sieben Jahre gedauert. 

Die neuen geschäftsführenden Gesellschafter 
bei PHARMA PRIVAT, Jochen Meyer-Dönselmann 
und Andreas Rheinlände, stellen sich ihrer 
Verantwortung und übernehmen die Geschäftsführung

Name:  Andreas Rheinländer

Unternehmen: Leopold Fiebig  

 GmbH & Co. KG

Ausbildung:  Studium Betriebs-

 wirtschaft

Alter:  33 Jahre

Familie:  ledig

Name:  Jochen Meyer- 

 Dönselmann

Unternehmen: C. Krieger & Co.   

 Nachfolger  

 GmbH & Co. KG

Ausbildung: Studium Wirt- 

 schaftswissen- 

 schaften (BWL)

Alter: 33 Jahre

Familie: verheiratet,  

 Sohn (9 Monate)
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Ihrer Generation wird nachgesagt, dass sie eine hohe 
Innovationsbereitschaft hat. Als junger Familienunter-
nehmer müssen Sie Traditionsbewusstsein mit neuen 
Ideen kombinieren. Welche Themen bewegen Sie?
Die meisten Unternehmen in unserer Kooperation 
können auf eine sehr lange Tradition zurückblicken 
und nach meiner Überzeugung können sie das vor 
allem deshalb, weil sie sich über ihre Innovationsbe-
reitschaft erhalten haben. 

In der Krieger-Gruppe verfolgen wir daher nicht zu-
fällig das Motto „Innovation aus Tradition seit 1802“. 
Diese Innovationsbereitschaft kommt auch aktuell in 
vielen Projekten – insbesondere der IT und Logistik – 
zum Ausdruck. Ganz konkret wollen wir etwa unsere 
hochmoderne Logistikanlage noch weiter automati-
sieren und die IT-Systeme auf den neuesten techno-
logischen Stand bringen.  

Wo sehen Sie die größten Herausforderungen in den 
nächsten Jahren für den Pharmagroßhandel?
Gemeinsam mit den Apotheken eine Digitalisierungs-
strategie zu realisieren, die den Vorteil der Apotheke 
vor Ort im Hinblick auf Beratungsqualität, Schnellig-
keit und Sicherheit in den Fokus stellt. Neben Digita-
lisierungsthemen wird es auch in den nächsten Jahren 
eine Vielzahl von neuen regulatorischen Anforde-
rungen an die Branche geben, die koordiniert und 
bewerkstelligt werden müssen.

Haben Sie einen Mentor? Wer berät Sie in schwierigen 
Situationen?
Mein ehemaliger Chef bei der Voigt AG hat mir viel 
über Unternehmensführung und die Strukturen und 
Mechanismen in der Pharma-Supply-Chain beige-
bracht. Seine Erfahrung und die von ihm ausgehende 
Souveränität und Gelassenheit imponieren mir noch 
heute sehr. Aktuell spreche ich vor allem strategische 
Entscheidungen sehr eng mit Gesellschaftern (erfah-
renen und jungen Gesellschaftern) ab und weiß deren 
Rat sehr zu schätzen.

Wenn Sie nicht Geschäftsführer im Pharmagroßhandel 
geworden wären, wären Sie…. wahrscheinlich mal 
Wirtschaftsprüfer geworden.

Der größte Vorteil eines Familienunternehmens ist… 
schnelle Entscheidungswege, Flexibilität und 
Loyalität.

Wie schalten Sie ab und wo tanken Sie neue Energie?
Ab und an schaffe ich es zum Sport. Hier bin ich 
vielseitig interessiert: Tennis, Joggen, Skifahren, 
was sich realisieren lässt.

Wirklich wichtig ist mir… unsere gesamte Familie und 
die erfolgreiche und nachhaltige Weiterführung 
unseres Familienunternehmens. Auch ich bin ent-
schlossen, in einigen Jahrzehnten ein gesundes Unter-
nehmen an die nächste Generation weiterzugeben.

Wann haben Sie die Entscheidung getroffen ins Unternehmen 
einzusteigen?
Ich hatte das Glück, dass ich in eine Unternehmerfamilie geboren 
wurde und den Staffelstab übernehmen konnte. Unter Branchen-
kennern gilt Gerda Nückel mit ihren heute 101 Jahren noch im-
mer als Apothekerin und Unternehmerin, die aus einem großen 
Erfahrungsschatz schöpfen kann. Leopold Fiebig ist ihr Lebens-
werk und hatte in der Familie schon immer einen hohen Stellen-
wert. Relativ früh war mir deshalb klar, dass ich in die Firma 
einsteigen möchte. Der Übergabeprozess auf mich erfolgte mit 
wachsenden Aufgaben. Am Anfang sollte ich als Referent der 
Geschäftsleitung nur die Übernahme der pharmazeutischen 
Großhandlung Ebert+Jacobi Holdermann begleiten, doch schnell 
wurde daraus mehr. Die für 2013 geplante Transaktion verzöger-
te sich und es folgten weitere Projekte. Schließlich bin ich 2018 in 
die Geschäftsführung berufen worden.

Wie haben Sie sich auf diese Aufgabe vorbereitet?
Ich habe ein abgeschlossenes Betriebswirtschaftsstudium. 
Während des Studiums habe ich in verschiedenen Bereichen
im In- und Ausland gearbeitet. Anschließend konnte ich bei 
Projekten innerhalb des Unternehmens Erfahrungen sammeln.

Ihrer Generation wird nachgesagt, dass sie eine hohe Innovations-
bereitschaft hat. Als junger Familienunternehmer müssen Sie 
Traditionsbewusstsein mit neuen Ideen kombinieren. 
Welche Themen bewegen Sie?
Stillstand ist fatal, um dauerhaft erfolgreich zu bleiben. Die 
Frage, die mich dabei natürlich beschäftigt ist: Wie kann ich 
dafür sorgen, dass sich Fiebig auf gesunde Weise verändert und 
schnelle Lösungen für den Markt von morgen parat hat? Unser 
Unternehmen hat diese Aufgabe bisher trotz der starren Struktu-
ren in der traditionell geprägten Branche gut gemeistert. Diesen 
Weg möchte ich auf jeden Fall fortführen. 

Wo sehen Sie die größten Herausforderungen in den nächsten Jahren 
für den Pharmagroßhandel?
Apotheken stehen vor den gleichen rechtlichen und regulatori-
schen Herausforderungen wie wir auch. In diesem Umfeld 
müssen wir Antworten finden, um auf den radikalen Wandel in 
unserer Branche zu reagieren. Endverbraucher sind heute selbst-
bewusst, kritisch und gut informiert. Aktuell etabliert sich im 
Apothekenmarkt der Versandhandel immer stärker. Wir müssen 
in der Folge gemeinsam mit Apotheken Lösungen entwickeln, 
wie wir Kunden für die Apotheke vor Ort begeistern und auch 
in Zukunft binden können.

Wie war Ihre Einarbeitungszeit bei  PHARMA PRIVAT?
Sehr gut. Die anderen Gesellschafter haben mich sehr herzlich 
aufgenommen und haben immer ein offenes Ohr für Fragen. 
Die Zusammenarbeit klappt gut.

Haben Sie einen Mentor? Wer berät Sie in schwierigen Situationen?
Als ich bei Fiebig eintrat, hatte sich das Unternehmen bereits zum 
modernsten pharmazeutischen Großhandel Europas entwickelt. 
Das war nur möglich, weil Gerda Nückel ihre Firma mit unter-
nehmerischer Weitsicht rechtzeitig in die Hände einer äußerst
 erfahrenen Geschäftsleitung übergeben hatte. Die langjährigen 

Andreas Rheinländer im Interview

Nachgefragt

Oben: Jochen Meyer-Dönselmann mit Frau und Sohn.

Unten: Andreas Rheinländer mit Fiebig-Außendienst beim Apotheker- 
Wandertag.

Mitarbeiter haben zum Erfolg des Unternehmens maßgeblich 
beigetragen. In schwierigen Situationen profitiere ich sehr vom 
Know-how meines Teams.

Wenn Sie nicht Geschäftsführer im Pharmagroßhandel geworden
 wären, wären Sie… wahrscheinlich Pilot geworden.

Wie schalten Sie ab und wo tanken Sie neue Energie?
Ich versuche viel Sport zu treiben. Gelegentlich spiele ich auch 
Golf. Die Wochenenden verbringe ich am liebsten mit Freunden, 
der Familie oder gehe gerne auf kulinarische Entdeckungstouren 
in der Region.

Wirklich wichtig ist mir… Ich möchte unser Familienunternehmen 
weiterentwickeln und damit dazu beitragen, dass Arbeitsplätze 
gesichert werden – und natürlich auch, dass ich dieses Unter-
nehmen ebenfalls mit Stolz an die nächste Generation 
übergeben kann.
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Blick zurück und volle Kraft 
voraus – 70 Jahre Lothar Jenne

Lothar Jenne, geschäftsführender 
Gesellschafter der pharmazeutischen 
Großhandlung Max Jenne und lang- 
jähriger Phagro Vorstand, ist 70 Jahre 
geworden. Er blickt auf ein erfolgreiches 
Leben zurück. Seit 42 Jahren führt er die 
pharmazeutische Großhandlung Max 
Jenne in Kiel. Mit unternehmerischem 
Geschick und hanseatischer Gelassen-
heit hat er gemeinsam mit seinem Bru-
der Jürgen Jenne aus dem Familienbe-
trieb ein solides, mittelständisches 
Unternehmen geformt. 

Dabei war es ihm, dem eigentlich 
Detailversessenen, immer wichtig, 
das große Ganze nicht aus dem Blick 
zu verlieren. Neben der Branchenpolitik 
engagierte sich Jenne auch in der 
Kooperation inhabergeführter Pharma-
großhandlungen PHARMA PRIVAT 
und im europäischen Großhandels-
verband GRIP. Im Phagro ist er seit 31 
Jahren Mitglied des Vorstandes, sieben 
davon als Vorsitzender.

10 Jahre Max Jenne Homöopathie 
Premium-Seminar – 
Ein Grund zum Feiern.

Zum 10. Mal fand das beliebte Homöopathie Premium-
Seminar des PHARMA PRIVAT-Gesellschafter Max Jenne 
statt. Das Seminar ist ein interaktives und praxisnahes, infor-
matives und spannendes Wochenendseminar, das sich mit 
aktuellen Schwerpunktthemen der Homöopathie beschäftigt.

Der ehemalige Niederlassungsleiter Hans-
Dieter  Hartmann (geb. Hein) hat das Seminar 
vor zehn Jahren in Neumünster ins Leben 
gerufen und viel erreicht. So ist das Seminar 
stetig im Wandel, ohne sich immer wieder 
neu erfinden zu müssen. Dies honorieren die 
Kunden mit hohen Teilnehmerzahlen. 
Auch die Referenten Daniela Haverland, 
Matthias Bastigkeit und Dr. Mirko Berger 
sind von Anfang an mit dabei. 

In 2019 findet das Seminar vom 13.9.-15.9. statt.

IHK-Ausbildungs-Award 2018 
für Max Jenne

+++ Neues +++
Aus DeN PHARMA PRIVAT HäuseRN

PHARMA PRIVAT-Gesellschafter Otto 
Geilenkirchen hat in Abstimmung mit 
den Apothekerverbänden in Aachen und 
Linker Niederrhein auf zwei verschiede-
nen Sendern regional Radiowerbung 
geschaltet. Im November wurde mehrmals 
täglich auf verschiedene Apothekenberufe 
in der Zukunftsbranche Gesundheit auf-
merksam gemacht, um gezielt die junge 
Generation anzusprechen.

„Wir freuen uns über die erneute groß-
artige Unterstützung unserer Nachwuchs-
kampagne in den Regionen Aachen und 
Linker Niederrhein, und bedanken uns für 
das wiederholte Engagement der Firma 
Otto Geilenkirchen“, sagte Thomas Preis, 
Vorsitzender des Apothekerverband Nord-
rhein. Lutz Geilenkirchen, geschäfts-
führender Gesellschafter von Otto Geilen-
kirchen, ergänzt: „Als einziger Pharma-
großhandel unterstützen wir die Apothe-
ker seit vielen Jahren regelmäßig mit 
Radiospots. Ob es um allgemeine Image-
werbung oder spezielle Aktionen, wie  
die wichtige Nachwuchsförderung geht: 
Wir bringen die Apotheken ins Radio und 
tragen so zu deren Positionierung und  
Profilierung bei.“

© AV-Nordhein

Otto Geilenkirchen sucht 
Apothekennachwuchs –
Funkspots erreichen 2,4 Mio. 
Hörer 

Schnell zum kranken Kind:  
Otto Geilenkirchen spendet Cityroller

Pharmagroßhändler Otto Geilenkirchen 
unterstützt seit vielen Jahren die 
McDonald‘s Kinderhilfe. 

In ihren „Ronald McDonald Häusern“ bie-
tet die Stiftung Familien schwer kranker 
Kinder während der Krankenhausbehand-
lung ein Zuhause auf Zeit. Damit Eltern 
ihre Kinder schneller und problemloser in 
der nahe gelegenen Uniklinik besuchen 
können, spendete Otto Geilenkirchen 
dringend benötigte Cityroller. „Ich freue 
mich besonders, wenn wir mit einer Spen-
de ganz konkrete und praktische Hilfe  
leisten können. So macht helfen Spaß.“ 
Über diese spontane Aktion hinaus  
unterstützte Otto Geilenkirchen die 
McDonald‘s Kinderhilfe auch mit einer 
Geldspende zu Weihnachten.

Ganz schön Wild

Unter dem Motto „Ganz schön WILD: 
Kreative Eifelküche live“ lud PHARMA 
PRIVAT Gesellschafter Otto Geilen-
kirchen seine Kunden am Standort 
Mönchengladbach zu einem kulinarischen 
Abend ein.

44 Teilnehmer konnten sich in der Event-
location „Kult und Genuss“ auf ein beson-
deres Sechs-Gänge-Menü der Extraklasse 
freuen. Währenddessen wurden von dem 
Wildfleisch-Experten Sepp Forster, 
spannende Informationen und praktische 
Tipps preisgegeben, wie auch das eigene 
„Wildmenü“ zu Haus, ein richtiger 
Gaumenschmaus wird.

Zum Abschluss wurden die Gäste mit 
einer „wilden“ Currywurst im Glas, 
die nicht nur optisch sondern auch ge-
schmacklich herausragend war, über-
rascht. Alle Gäste erlebten einen kulina-
rischen Abend mit vielen interessanten 
Gesprächen. Eine Fortsetzung der Wild-
kochreihe ist für dieses Jahr geplant.

www.otto-geilenkirchen.com

v. l. n. r. Neslihan Macit, Tarkan 
Kurtulus, IHK-Präses Friederike 
C. Kühn, Thomas Jenne, 
Frank Jendrasiak, Jannik Roden, 
Dr. Ullrich Hoffmeister 

Der Pharmagroßhändler Max Jenne wurde von der 
IHK Lübeck für seine „überdurchschnittliche und 
vorbildliche Leistung in der Ausbildung“ mit dem 
Ausbildungs-Award 2018 ausgezeichnet. Von An-
fang an hat Jenne sich im Bereich der Nachwuchs-
förderung engagiert und die Auszubildenden mit 
zusätzlichen Angeboten auf den Beruf vorbereitet. 
Geschäftsführer Thomas Jenne ist stolz auf diese 
Auszeichnung: „Als familiengeführter Mittelstand 
sind wir sehr darauf bedacht, unseren Mitarbeitern 
beste Bedingungen zu bieten: Eine gute Ausbil-
dung, moderne Arbeitsbedingungen und ein 
angenehmes Betriebsklima sind wesentlich für 
unseren Erfolg.“ 

Neben einer Ausbildung zum Groß- und Außen-
handelskaufmann bietet Jenne seit letztem Jahr 
auch eine Ausbildung zum Fachlageristen an. Um 
geeignete Nachwuchskräfte zu finden, kooperiert 
das Unternehmen mit Schulen, bietet Praktika und 
beteiligt sich an Berufsmessen. 

Weitere Informationen unter www.max-jenne.de
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KEHR Zertifikatsschulung 
Apotheken Betriebswirtschaft
Gemeinsam mit der Welfenakademie in 
Braunschweig hat der Pharmagroßhandel 
Kehr eine hochwertige Schulungsreihe 
zum Thema „Apotheken-Betriebswirt-
schaft“ entwickelt. Praxiserfahrene Refe-
renten bieten den Teilnehmern ein speziell 
auf den Apothekenalltag zugeschnittenes 
Fortbildungsprogramm an. Zielgruppe 
sind ApothekerInnen und pharmazeuti-
sche Führungskräfte, die ihre Kenntnisse 
in der Betriebswirtschaft vertiefen möch-
ten. Insgesamt werden sechs verschiedene 
Schulungsthemen angeboten. Abgeschlos-
sen wird die Schulung mit einem Zertifi-
kat „Apothekenbetriebs-wirtschaft für 
ApothekerInnen bzw. Apothekenbe-
triebswirtschaft für Mitarbeiter“.

Inhalt der Zertifikatsschulung:
In dieser Schulungsreihe erhalten Apothe-
kerInnen sowie Fach- und Führungskräfte 
die wesentlichen Grundkenntnisse und 
Handlungsempfehlungen für die erfolgrei-
che Unternehmensführung einer Apothe-
ke, wie z.B. Marketing und Social Media, 
Controlling, Personalführung, Apothe-
kenbetriebswirtschaft, Verkaufskommu-
nikation und Verkaufserlebnis in der 
Apotheke.

                               Bei Fragen melden 
                               Sie sich gerne unter 
                               kwolff@pharma-privat.de

Zum 5-jährigen Jubiläum von PHAR-
MA PRIVAT-Gesellschafter Kehr Ber-
lin öffnete dieser seine Tore für Kolle-
gen und Kolleginnen aus den Partner-
häusern Braunschweig und Dessau

Gemeinsam wurde dieser Meilenstein, 
5 Jahre Kehr Berlin, erreicht und so-
mit auch gemeinsam gefeiert. Ein viel-
fältiges Buffet mit leckeren Getränken 
und ein „Menschenkickerplatz“ warte-
ten auf alle Teilnehmer. Als Überra-
schung brachten MitarbeiterInnen aus 
Braunschweig und Dessau eine große 

5 Jahre KEHR Berlin

Vom 14. Juni bis zum 15. Juli 2018 wurde die Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland ausgetragen und alle Fans und Sympathisanten 
des Fußballs sprachen von nichts anderem. PHARMA PRIVAT 
bot wieder allen fußballbegeisterten Apotheken an, an dem be-
kannten WM-Tippspiel teilzunehmen. Auch dieses Jahr gab es 
wieder besonders attraktive Preise zu gewinnen. Insgesamt nah-
men 460 Apothekenmitarbeiter teil. Hier die zehn besten Tipper 
und ihre Gewinne:

WM-Tippspiel 
And the winner is …
Anne Thönes aus der Nette Apotheke in Nettetal

„Die Digitalisierung ist im Gesundheits-
management noch nicht angekommen“. 
Fast die Hälfte, der Anfang 2018 in einer 
Studie befragten Apotheker gaben an, 
dass ihnen das notwendige Know-how 
und/oder die Zeit fehlen, um sich mit der 
Digitalisierung ausführlich zu beschäf-
tigen. Ein großes Problem ist für viele die 
Auswahl der richtigen Medien, der Über-
blick über das gesamte Angebot und Zeit.

Fit gemacht für die 
#digitalezukunft

Der Workshop #digitalezukunft wurde 
bei Kehr Holdermann mit der Überzeu-
gung entwickelt, dass es Apotheken ohne 
die Nutzung von digitalen Angeboten 
schwer haben werden, sich zukunftsori-
entiert aufzustellen. Kehr zeigt hier auf, 
welche neuen Möglichkeiten geboten 
werden und hilft den Zugang zur Digita-
lisierung zu erleichtern.

Es verwundert dann auch nicht, dass die
beiden Seminare in Berlin und Leipzig
mit über 50 Apothekerinnen, Apothekern
und PTAs ausgebucht waren. 
Alle haben die Notwendigkeit der Digita-

#digitalezukunft

Vor zwei Jahren wurden die Kehr Aus-
lieferungsfahrzeuge mit virtuellen Regal-
böden beklebt. Diese machen die Autofah-
rer und Fußgänger darauf aufmerksam, 
dass sie in Apotheken just-in-time ihre 
Arzneimittel erhalten. Nun werden die Mo-
tive überarbeitet und die Kehr Ausliefe-
rungsfahrzeuge erhalten neue Klebefolien 
mit aktuellen Produkten.

KEHR Fahrzeugflotte mit neuem Design

lisierung erkannt und nutzten den Work-
shop, um ihr Wissen aufzufrischen und 
um zu erfahren, welche Möglichkeiten 
es in der Zukunft noch geben wird. Im 
Anschluss an die Veranstaltung wurden 
noch viele Fragen auch zum Umgang mit 
den eigenen sozialen Netzwerken gestellt. 
Eine gelungene Veranstaltung, die es 
geschafft hat, die Digitalisierung zu ent-
dämonisieren und den Zuhörern Spaß 
an der Zukunft vermittelt hat.

Auswahl an Geburtstagskuchen mit. 
Die drei Geschäftsführer, Hanns-Hein-
rich Kehr, Ulrich Kehr und Stefan Hol-
dermann, hielten eine Ansprache und 
dankten allen Mitarbeitern für ihren 
großartigen Einsatz. Die Teamvertei-
lung bei dem Kickertunier war bunt 
gemischt. Dabei wurden auf eine 
besondere Art neue Kontakte geknüpft. 
Alle schwärmten über die ausgelassene 
Stimmung und hoffen auf eine baldige 
Wiederholung. 

Platz 1
Anne Thönes aus der Nette 
Apotheke in Nettetal  
erfreute sich an einer SONY 
Alpha 5100 Systemkamera.

Platz 2
Ronald Klingner aus der 
Löwen Apotheke in Oschatz 
konnte sich über einen Weber-
Master-Touch BGS Pro Holz-
kohlegrill freuen.

Platz 3
Der dritte Platz auf dem Trepp-
chen ging an Nadine Seifert 
aus der Einhorn Apotheke 
in Potsdam. Ihr wurde ein 
BOSE Solo 5TV Sound Sys-
tem überreicht.

Platz 4
Der Preis für den vierten Platz 
ging an Dieter Dietz aus der 
Schloss Apotheke in Schö-
ningen. Ihm wurde ein BOSE 
SoundLink Mini Bluetooth 
Speaker II überreicht.

Platz 5
Claudia Probstfeld aus der 
Görres Apotheke in Koblenz 
belegte den fünften Platz und 
nahm einen Weber Original 
Kettle-Holzkohlegrill und 
einen adidas Replika Telstar 
Fußball 2018 mit nach Hause.

Platz 6
Torben Schreiner aus der 
Sonnen Apotheke in Albis-
heim (Pfrimm) gewann einen 
Weber Original Kettle-Holz-
kohlegrill.

Platz 7
Aus der Altstädter Apotheke 
in Itzehoe gewann Sandra 
Brüning einen tollen Präsent-
korb voller russischer Köstlich-
keiten. 

Platz 8
Viel Spaß wünschen wir 
Yen Khong aus der Richard-
Wagner-Apotheke in Halle 
mit ihrem BOSE Soundlink 
Micro schwarz Bluetooth Laut-
sprecher und einem adidas 
Replika Telstar Fußball 2018.

Platz 9
Über einen mydays-Gutschein 
im Wert von 120€ und einen 
adidas Mini-Ball Telstar freute 
sich Kasra Pirzadeg aus der 
Schwarze Adler Apotheke 
in Berlin.

Platz 10
Susen Maaß aus der Linden 
Apotheke in Loburg sowie 
Philipp Otzen aus der Altstadt 
Apotheke in Schleswig beleg-
ten den zehnten Platz und 
konnten sich jeweils über einen 
Weber Smokey Joe Premium 
freuen.

Löwen Apotheke 

in Oschatz

Einhorn Apotheke 
in Potsdam

Richard-Wagner-
Apotheke in Hale

Schwarze Adler Apotheke 

in Berlin

Linden Apotheke 
in Loburg

Schloss Apotheke 

in  Schöningen
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ein Netzwerk schlägt erfolgswellen.

„Ein Netzwerk schlägt Erfolgswellen“ - unter diesem Motto hat PHARMA PRIVAT WAVE seine 
Kooperationspartner zur ersten Jahrestagung unter neuer Flagge im November 2018, nach Frank-
furt eingeladen. Insgesamt 250 Teilnehmer diskutierten zwei Tage über die digitalen Projekte der 
Apothekenkooperation und deren zukünftiger Ausrichtung. Oliver Prönnecke, Geschäftsführer der 
A-plus Service GmbH, beeindruckte in seinem Eröffnungsvortrag die Kooperationsmitglieder mit 
den vielfältigen digitalen Leistungen aus dem WAVE Cockpit.

Durch eine Live-Umfrage über das Smartphone konnte nach der Veranstaltung eine 90 prozentige 
positive Resonanz zu der digitalen Ausrichtung und den neuen Produkten Campus, Couponing und 
Pricing gezogen werden. Dieses trägt natürlich dazu bei, den eingeschlagenen digitalen Weg beizu-
behalten und konsequent weiter zu entwickeln.

Verbund in der Kooperation ist der Erfolg in der Zukunft

Mit einem Impulsvortrag zeigte Moderator und Referent Prof. Dr. Hans-Willi Schroiff anhand von 
verschiedenen Beispielen, wie sehr Digitalisierung schon Teil unserer Lebenswirklichkeit ist. Den 
Medikamentenversandhandel betrachtet Schroiff als logische Konsequenz der Digitalisierung. 
Er appelliert an die Apotheker, das Thema ernst zu nehmen und sich dieser Entwicklung nicht zu 
verschließen. Den Verbund in eine Kooperation und die daraus resultierenden Vorteile für den 
Einzelnen sieht er als Basis für den Erfolg in der Zukunft.

Apotheke à la Swiss: Ein Land der unbegrenzten Möglichkeiten?

Ein Land der unbegrenzten Möglichkeiten scheint die Schweiz in Bezug auf die Ausweitung der 
Serviceleistungen in der Apotheke zu sein. Der schweizerische Apotheker und Verwaltungspräsi-
dent der TopPharm-Gruppe, Dr. René Jenni, faszinierte die Teilnehmer mit seinen Ausführungen. 
Während  in Deutschland die Apotheker noch vom Impfen träumen, haben die Schweizer bereits 
erste Verträge mit Krankenkassen und sind Anlaufstelle in der Erstversorgung für die Patienten. 
Zukünftig will er die Arbeit mit den Telemedizinern ausbauen und Mini-Kliniken an die Apo-
theken angliedern. Für die Teilnehmer ein spannender Vortrag mit viel Diskussionsbedarf.

Einen wunderbaren Ausklang fand der erste Tag mit einer Fahrt in der historischen Straßenbahn 
durch Sachsenhausen. In einem alten Straßenbahndepot, begleitet von einer Marching Band und 
einem DJ, feierten die Gäste und ließen den ersten Tag der Jahrestagung Revue passieren.

PHARMA PRIVAT WAVE Jahrestagung: 
Gemeinsam digital in die Zukunft – 
250 Teilnehmer richten den Blick nach vorne

Online weiterlesen.
www.erfolg-für-
apotheken.de

Aus insgesamt sechs Workshops zu den Themen: „Digitale Zukunft“, „Fit 
für die Rezeptur“, „Fälschungssicherungssystem securPharm“, „Canabis – 
ein pharmazeutischer Grenzgänger“, „Neue Arzneistoffe“ und „Selbstma-
nagement im Kopf“, konnten die Teilnehmer sich ihr Fortbildungsprogramm 
nach eigenen Interessen am zweiten Tag zusammenstellen.

Die WAVE Jahrestagung bot ihren Mitgliedern ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Programm mit vielen Möglichkeiten zum intensiven 
Austausch mit Kollegen und Partnern. Der Mix aus Information, Fortbildung 
und Netzwerken in entspannter Atmosphäre ist ein gelungenes Konzept, das 
auch in Zukunft fortgesetzt wird.

Partner der WAVE Jahrestagung 2018

1) Abendlocation der WAVE Jahrestagung 2018:  
 das Depot 1899 in Frankfurt
2) Ein Netzwerk, das Erfolgswellen schlägt –  
 in einem großen Bilderrahmen konnte man dieses  
 Netzwerk visuell nachempfinden
3) 250 Teilnehmer diskutierten zwei Tage über die  
 digitalen Projekte der Apothekenkooperation 
4) Tagungsmappen der WAVE Jahrestagung 2018
5) Die Gesichter von WAVE
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Mit großer Freude wurde im November 2018 bei der WAVE Jah-
restagung vor rund 250 Teilnehmern der neue Apothekenbeirat 
vorgestellt. Mit an Bord sind Stefan Frank, Ronneburg Apotheke 
in Langenselbold (Sprecher), Wilko Struckmann, Stadt Apotheke 
in Gehrden, Alexa Mistler, Hebel-Apotheke in Hemsbach, Alex-
ander Kirsch, Sonnen-Apotheke in Bad Ems, Nadine Freialden-
hoven, Struwwelpeter Apotheke in Kerpen und Andrea Braas, 
Adler Apotheke in Handewitt.

Das Fortbildungstool der PHARMA PRIVAT WAVE Apothe-
kenkooperation, die WAVE Online-Akademie, ist ein großer 
Erfolg. Bis heute wurden insgesamt mehr als 33.100 Zertifikate 
ausgestellt. 

Wöchentlich mehr als 200 Zertifikate

Die Nutzung der WAVE Online-Akademie steigt seit der Einfüh-
rung vor fünf Jahren stetig. Waren es in der Vergangenheit ca. 
150 Zertifikate pro Woche, werden heute mehr als 200 Zertifika-
te wöchentlich ausgestellt. Doris Schraut, Apothekerin und Ent-
wicklerin der Online-Akademie, freut sich über diese positive 
Entwicklung: „Die große Zahl der ausgestellten Zertifikate zeigt, 
dass unser Angebot den Bedürfnissen unserer Kunden entspricht. 
Regelmäßig aktualisieren und erweitern wir unsere Module und 
bieten somit eine breite Auswahl von Fortbildungsmöglichkeiten 
für unsere Kunden an. Zukünftig werden wir in diesem Bereich 
noch mehr Themen anbieten.“ 

Sonderkonditionen für WAVE Online-Akademie

Mit 70 pharmazeutischen Modulen und über 200 Video-Clips 
bietet die WAVE Online-Akademie ein breitgefächertes Ange-
bot. Jedes einzelne Modul ist von der Bundesapothekerkammer 
akkreditiert, sodass alle 2.300 aktiven Nutzer und 380 teilneh-
menden Apotheken für ihren Einsatz Fortbildungspunkte erhalten. 

 Die Online-Akademie ist nicht an eine PHARMA  
 PRIVAT WAVE Kooperationsmitgliedschaft gebunden.  
 Alle Apotheken können dieses Tool nutzen. Aktuell bietet  
 PHARMA PRIVAT WAVE eine dreimonatige Testphase  
 zu Sonderkonditionen an.

WAVE Online-Akademie – ein Erfolgsmodell

Neuer WAVE Apothekenbeirat

Stefan Frank
Sprecher des Apothekenbeirat 
und Apotheker der Ronneburg-
Apotheke, Langenselbold, der 
Apotheke am Ring und der 
easy Apotheke, ist seit März 
2013 Kooperationsmitglied

Nadine Freialdenhoven 
Apothekerin der Struwwelpe-
ter-Apotheke in Kerpen. Sie ist 
Kooperationspartnerin der 
WAVE comfort Stufe.

Alexander Kirsch 
Unser WAVE comfort Koope-
rationspartner ist seit 2014 mit 
dabei. Er ist Inhaber der Son-
nen-Apotheke in Bad Ems. 
Von Anfang an hat ihn das 
Konzept der WAVE Koopera-
tion überzeugt.

Alexa Mistler 
Sitz in der Hebel-Apotheke in 
Hemsbach. Sie ist Kooperati-
onspartnerin der WAVE plus 
Stufe und begleitet diese schon 
von Anfang an.

Wilko Struckman 
Besitzer der Stadt Apotheke in 
Gehrden und Alte Deister-
Apotheke in Springe. Seit 
2005 ist er Kooperationspart-
ner und ist von den Leistungen 
in der  WAVE plus Stufe über-
zeugt.

Andrea Braas 
Kooperationspartner seit 2015.  
Die Kooperation empfindet die 
Besitzerin der Adler-Apotheke 
in Handewitt als eine angeneh-
me Arbeitserleichterung. Sie 
ist in der WAVE basic Stufe.

Der Apothekenbeirat unterstützt und berät die Kooperation bei 
deren strategischer Ausrichtung. Die praxisorientierten Anre-
gungen und Empfehlungen der engagierten Apotheker sind wich-
tig für die Entwicklung von maßgeschneiderten und zukunftsfä-
higen Konzepten. Auch stehen die Beiräte als regionaler 
Ansprechpartner der Kooperation den Mitgliedern zur Verfü-
gung. Der Beirat besteht aus drei Beiräten der WAVE plus Stufe, 
zwei aus der WAVE comfort Stufe und einem aus der WAVE 
basic Stufe.

Den neuen Apothekenbeirat jetzt auch 
online noch besser kennenlernen.
www.jahrestagung-wave.de/#beirat-area 

 · Mehr als 33.100 ausgestellte  
Zertifikate 

 · 70 pharmazeutische Module 

 · Über 200 Video-Clips 

 Alle Informationen zur WAVE Online-Akademie 
 unter www.wave-online-akademie.de.

Direkt zur WAVE Online-Akademie
www.wave-online-akademie.de
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PHARMA PRIVAT WAVE –
Ein vielversprechender Blick auf 2019

Ein wesentliches Grundprinzip der PHARMA PRIVAT WAVE Apothekenkooperation ist die 
stetige Weiterentwicklung. Dazu gehört es, immer weiter nach vorne zu blicken, sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen und zugleich neue Ziele zu setzen. Oliver Prönnecke, Geschäftsführer der 
A-plus Service GmbH und somit verantwortlich für die Apothekenkooperation PHARMA 
PRIVAT WAVE, sieht die Kooperation für 2019 gut aufgestellt. 

„Unser Bestreben ist es, unsere Kunden und ihre Apotheken noch erfolgreicher zu machen und 
zukunftsorientiert aufzustellen. Unser Ziel ist es deshalb, unsere Digitalisierungsangebote auch im 
Jahr 2019 weiter auszubauen. Die digitale Transformation in der Gesundheitsbranche bestärkt uns 
in unserem Handeln. Um dieses Ziel zu erreichen, unterstützt uns der WAVE Apothekenbeirat - 
strategisch und konzeptionell, um die Interessenlage der Mitglieder sicherzustellen. Wir leben Part-
nerschaft! Denn nur gemeinsam lassen sich die Herausforderungen der Zukunft erfolgreich lösen. 
Wir freuen uns, dass wir dabei im Jahr 2019 auch durch die Zusammenarbeit mit unseren strategi-
schen Partnerschaften aus der Apothekenbranche - adcommander, APOSTORE und Pharmatech-
nik – noch mehr Fachkompetenz erhalten und somit weiteren wertvollen Nutzen für unsere Mit-
glieder generieren“ erklärt Oliver Prönnecke.

Zum Ende des ersten Quartals startet PHARMA PRIVAT WAVE gleich mit dem neuen Preisma-
nagementtool WAVE Pricing. Darauf folgend schließen sich die Lösungen zum Abwicklungssystem 
Couponing sowie die Weiterentwicklung der WAVE Online-Akademie zum WAVE Campus an.

Informationen über 
PHARMA PRIVAT WAVE 
erhalten Sie unter 
www.erfolg-fuer-
apotheken.de

WAVE Pricing – Profit für Ihre Apotheke

Mit dem neuen und individuellen Preismanagementsystem WAVE Pricing 
können PHARMA PRIVAT Kunden ab sofort mehr Ertrag generieren.

In der Preisgestaltung liegt der größte Hebel zur Optimierung des Ertrags. 
So bieten sich enorme Potenziale. Doch welcher ist der richtige Verkaufs-
preis für einen Artikel? Wie beeinflusst die Preisanpassung den Abverkauf? 
Wie ist das Preisverständnis beim Endkunden? Fragen, auf die viele Apothe-
ken heute keine Antwort haben.

PHARMA PRIVAT WAVE hat gemeinsam mit Studierenden der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg in Stuttgart unter Leitung von Herrn Prof. 
Kaapke die Preiskalkulation in Apotheken untersucht und festgestellt, dass 
viele Produkte in Apotheken nicht kostendeckend kalkuliert werden und so-
mit unter Selbstkosten fakturiert werden. Aus den gewonnenen Erkenntnis-
sen wurde ein modulares Preismanagementsystem unter Leitung des Pro-
jektleiters Markus Riegel entwickelt. Denn selbst kleine Preisanpassungen 
können große Ertragspotenziale aufzeigen.

WAVE Pricing – mit wenigen Clicks das Ertragspotential 
erkennen und Preise kalkulieren 

Mit dem Tool WAVE Pricing bietet PHARMA PRIVAT WAVE seinen Kun-
den ab sofort eine webbasierte Software an, die mit wenigen Clicks Ertrags-
potenziale im Sortiment aufzeigt und eine individuelle Preisgestaltung 
ermöglicht. Übersichtlich und einfach in der Anwendung wird über ein 
Vier-Stufen-Modell die passende Verkaufspreiskalkulation für das OTC-
Sortiment generiert. Schnittstellen zum Flyerportal apo2print und dem 
WAVE eShop sind ebenfalls integriert und vereinfachen die Umsetzung 
in der Praxis. Natürlich ist auch eine Exportfunktion zur Warenwirtschaft 
enthalten. Sichere Prozesse, langjährige Partnerschaften mit Datenlieferan-
ten und regelmäßige Updates sorgen für Sicherheit Qualität und 
Aktualität.

Unter Anwendung einer einmaligen Einrichtungsgebühr entfallen folgende 
monatliche Kosten für das Preismanagementtool: WAVE plus Mitglieder 
nutzen WAVE Pricing kostenlos. Für WAVE comfort Mitglieder beträgt 
die Gebühr 49,00 Euro und für WAVE basic Mitglieder 69,00 Euro. Für
stufenunabhängige Mitglieder beträgt die Gebühr 129,00 Euro.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Mail-Adresse 
info@erfolg-fuer-apotheken.de oder direkt über die 
Telefonnummer 0931 780115-0.

WAVE Pricing

Was würden Sie machen?

um 5% …

… den Verkaufspreis 
erhöhen

… die Kosten reduzieren

… den Absatz erhöhen

Ausgangsbasis VK Preis um 
5% erhöht

variable Kosten 
um 5% reduziert

Absatzmenge um 
5% erhöht

Fixkosten um 
5% reduziert

VK Preis 100€ 105€ 100€ 100€ 100€

variable Kosten 60€ 60€ 57€ 60€ 60€

Absatzmenge 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.050.000 1.000.000

Fixkosten 30.000.000€ 30.000.000€ 30.000.000€ 30.000.000€ 28.500.000€

Ergebnis 10.000.000€ 15.000.000€ 13.000.000€ 12.000.000€ 11.500.000€

Wirkung auf das Ergebnis 50% 30% 20% 11,5%

Wirkung auf das Ergebnis:
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Letztes Jahr kürten wir auf der Expopharm in 
München unsere PTA des Jahres 2018. Ein halbes 
Jahr ist vergangen und wir haben unsere Ge-
winnerin Kerstin Chadli gefragt, was sich für 
sie verändert hat und wie sie den Wettbewerb 
in Erinnerung behalten hat.

Hallo Kerstin, wie bist Du eigentlich auf unseren 
Wettbewerb aufmerksam geworden?
*Ich bin durch DAS PTA MAGAZIN und einen Arti-
kel über Sebastian Giemsch auf den Wettbewerb auf-
merksam geworden. Ein paar Monate nachdem ich 
meine Bewerbung abgeschickt habe, habt ihr mich in 
der Apotheke angerufen und mich darüber informiert, 
dass ich unter den 10 Finalisten bin und wenn ich mag 
und Zeit habe, gerne nach München kommen darf.

Wie hat Dir der Wettbewerb gefallen und wie hast 
Du das Finale für dich empfunden?
*Das Finale war großartig! Ihr habt das total super 
organisiert. Ich habe mich vom ersten Moment an 
wohl gefühlt. Schon morgens beim Frühstück fühlte 
man sich sofort wohl und tauschte sich mit den ande-
ren Finalisten aus. Am Treffpunkt auf dem „PTA des 
Jahres“-Messestand ging es dann weiter. Wir hatten 
alle unsere roten „PTA des Jahres“-Poloshirts an und 
sind dann gemeinsam zum Finale gegangen. Wir wa-
ren rundum gut betreut. Ihr wart wirklich fabelhaft!

Kerstin, wie fühlt es sich an, PTA des Jahres 2018 
zu sein?
*Es fühlt sich gut an. Für mich ist es eine wichtige 
Bestätigung, dass ich meinen Job gut mache. Gerade 
weil mein Start vielleicht nicht der leichteste war und 
ich manchmal auch Rückschläge einstecken musste, 
bedeutet es mir umso mehr, „PTA des Jahres“ gewor-
den zu sein. Gerne erinnere ich mich an eine ehemali-
ge Kollegin, die mir immer Tipps und Tricks aufge-
zeigt hat, die mir sehr geholfen haben. Mein Wissen 
habe ich mir mit viel Heimarbeit und Fortbildungen 
angeeignet. Doch auch der tägliche Umgang und die 
Erfahrungen, die ich in der Apotheke gemacht habe, 
haben mich in vielen Punkten weiter gebracht.

Wie hat dein Umfeld auf deinen Sieg reagiert?
*Meine Kollegen/innen und mein Chef sind sehr stolz 
auf mich. Mein Chef hat mich auch erstmal direkt auf 
unseren Angebotsflyer „gepackt“.
Meine Familie hat es auch sehr berührt. Sie waren 
begeistert und haben sich gefreut, dass die ganze 
Mühe und das Herzblut, welches ich in meinen Beruf 
stecke, anerkannt werden.

Hast Du noch Kontakt zu den anderen Kandidaten?  
Habt ihr eine WhatsApp-Gruppe oder ähnliches? 
*Ja genau, die anderen Finalisten und ich haben direkt 
nach der Messe eine gemeinsame WhatsApp Gruppe 
gegründet. So bleiben wir in Kontakt und können uns 
immer mal wieder helfen oder halten uns einfach auf 
dem Laufenden. 

Hast Du noch Kontakt zum PTA des Jahres-
Team? Wie geht es weiter?
Mit dem Team von „PTA des Jahres“ stehe ich auch in 
regelmäßigen Kontakt. Ich werde für Messen ange-
fragt und werde auch in diesem Jahr auf der Expo-
pharm das Team unterstützen. Gemeinsam mit den 
anderen PTA des Jahres werde ich auch in der Jury für 
den nächsten Wettbewerb sitzen. Ansonsten steht jetzt 
aktuell noch ein Interview mit DAS PTA MAGAZIN 
an und ein Sponsor des Wettbewerbs, die Paul Hart-
mann AG, hat mich für einen Vortrag zum Thema 
Blutzuckermeßgeräte angefragt. Es macht mir Spaß, 
Repräsentantin für meinen Berufsstand zu sein.

Ist PTA eigentlich Dein Traumberuf und wie lange 
bist Du schon dabei? 
*Ich bin jetzt im April 14 Jahre PTA. Ja, für mich ist 
PTA der beste Beruf auf der Welt. Ich arbeite gerne 
mit Menschen zusammen. Dadurch ist der Beruf 
sehr abwechslungsreich und man erlebt immer wieder 
neue Sachen. Ich sehe mich als das Bindeglied zwi-
schen Patient und Arzt/Krankenkasse. Natürlich darf 
da der Kontakt zwischen mir und dem Patienten nicht 
verloren gehen. Oft brauchen gerade ältere Menschen 
einfach mal ein offenes Ohr, dem sie ihr Leid mittei-
len können, und das mache ich von Herzen gerne.

Dann kommen wir auch schon zu unserer letzten 
Frage. Du bist ja mit 14 Jahren Berufserfahrung 
auch schon ein bisschen länger im Beruf. 
Hast Du dich auf etwas Besonderes spezialisiert?
*Mein absolutes Steckenpferd ist die Kosmetik und 
im Besonderen die Marke Avene.

Danke für Deine ehrlichen Antworten Kerstin und 
natürlich auch, dass du dir Zeit für uns genommen 
hast. Wir freuen uns auf eine weitere gemeinsame 
Zusammenarbeit und hoffen, dass wir uns bald 
wiedersehen. Spätestens auf der Expopharm.

Bewirb 
Dich noch 
bis zum 
31. Mai 
2019!

» Ich bin stolz darauf „PTA des Jahres 2018“ 
zu sein. Für mich ist PTA der beste Beruf 
der Welt. Abwechslungsreich und immer 
wieder eine Herausforderung. «
Kerstin Chadli „PTA des Jahres 2018“

Online weiterlesen.
www.pta-des
-jahres.de

Like us on 
facebook!

Informationen zum Wettbewerb und die 
Bewerbungsunterlagen findest Du unter  
www.pta-des-jahres.de/bewerbung.html

Bewerbungsschluss erst am 31. Mai 2019
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»FüR MICH HAT SICH SEIT 2016 EINE MENGE 
GEäNDERT. ICH GLAUBE, DASS ICH OHNE DEN 
TITEL NICHT SO WEIT GEKOMMEN WäRE. 
ICH HALTE VORTRäGE FüR DEN APOTHEKEN-
FACHKREIS UND VERSCHIEDENE UNTER-
NEHMEN, BIN IM PTA-BEIRAT DES PTA-
MAGAZINS TäTIG UND FüR MICH DAS 
WICHTIGSTE: ICH HABE WUNDERBARE 
MENSCHEN KENNENGELERNT.«

Sebastian Giemsch, PTA des Jahres 2016

 »ALS PTA DES JAHRES BEKAM ICH DIE MöGLICHKEIT 
 IM „DAS PTA MAGAZIN“-BEIRAT MITZUWIRKEN UND 
 DAMIT EIN WICHTIGES FORTBILDUNGSINSTRUMENT 
 FüR PTA MITZUGESTALTEN. DAZU UNTERSTüTZE ICH 
 OFT UND GERNE DAS PTA DES JAHRESTEAM, UM NEUE 
 PTA FüR DEN WETTBEWERB ZU FINDEN.«

 Britta Fröhling, PTA des Jahres 2015

»DEN WETTBEWERB ZU GEWINNEN WAR FüR 
MICH EINE RIESIGE BEREICHERUNG. NEBEN 
MEINER ARBEIT IN DER APOTHEKE HABEN SICH 
VIELE WEITERE INTERESSANTE MöGLICHKEITEN 
ERSCHLOSSEN. SEIT VIER JAHREN SCHREIBE ICH 
NUN DIE REZEPTURSERIE IM „DAS PTA MAGAZIN“ 
UND BIN DORT AUCH BEIRATSMITGLIED.  AUSSER-
DEM KONNTE ICH MIR EIN TOLLES NETZWERK AN  
PTA AUS GANZ DEUTSCHLAND AUFBAUEN!«

              Sarah Siegler, PTA des Jahres 2013 

»NEBEN DER ARBEIT IM PTA-BEIRAT UND DIE 
MöGLICHKEIT, FACHARTIKEL FüR „DAS PTA 
MAGAZIN“ ZU SCHREIBEN, IST NETWORKING 
EIN GANZ GROSSES THEMA. RUND UM DEN 
WETTBEWERB HABE ICH VIELE WICHTIGE, 
INTERESSANTE UND LIEBE MENSCHEN KENNEN-
GELERNT. „üBER DEN TELLERRAND SCHAUEN 
UND CHANCEN NUTZEN!“ IST MEINE DEVISE.«

Lorena Denoville, PTA des Jahres 2014

»GEäNDERT HAT SICH SO EINIGES. ERSTMAL 
HAT DER WETTBEWERB MEIN SELBSTVER-
TRAUEN ENORM  GESTEIGERT. ICH HABE VIELE 
NEUE UND NETTE LEUTE KENNENGELERNT. 
MIT VIELEN HABE ICH NOCH KONTAKT UND 
ES SIND RICHTIGE FREUNDSCHAFTEN END-
STANDEN. AUCH DEN KONTAKT ZUR JURy 
HABE ICH GEPFLEGT UND BIN SO ZUM BVPTA 
GEKOMMEN. JETZT BIN ICH  VORSTANDSMIT-
GLIED UND SITZE SOGAR SELBST IN DER JURy 
ZUR PTA DES JAHRES.«

 Nina Schackmann, Finalistin PTA des Jahres 2014, 

Vorstandsmitglied vom BVpta

PTA & DANN
Was machen die 
PTA des Jahres heute?

»ICH BIN IMMER NOCH SEHR FROH IN DEM SCHöNSTEN JOB üBERHAUPT 
ZU ARBEITEN. DER GEWINN HAT NACHHALTIG DIESEN GEDANKEN BEI 
MIR NOCH MEHR BESTäTIGT. DIE GELEGENHEIT, NOCH MEHR MENSCHEN 
KENNENZULERNEN, DIE SICH AUCH MIT DER APOTHEKE UND UM DIE 
APOTHEKE DRUMHERUM BESCHäFTIGEN, HATTE ICH VORHER GAR NICHT.«   

Tanja Lorz, PTA des Jahres 2017



20 21

»Vor knapp 4 Monaten durfte ich eine der bisher tolls-
ten Erfahrungen in meiner beruflichen Laufbahn 
machen. Die Teilnahme an dem Wettbewerb „PTA des 
Jahres“ hat sehr viel Spaß gemacht und mich persönlich 
stark zum Positiven verändert. Das Highlight des 
Tages war die Verleihung der Fortbildungsreise auf Kre-
ta. Ich bin überglücklich und dankbar diese Fortbildung 
im Bereich der Homöopathie gewonnen zu haben.«
Susanne Volkodav aus der Löwen-Apotheke in Feuchtwagen, Finalistin „PTA des Jahres 2018“

»Der „PTA des Jahres“-Wettbe-
werb war ein einmaliges Erleb-
nis. Ich habe mich riesig über 
den Preis von Spenglersan 
gefreut und bin schon ganz  ge-
spannt, was mich auf Kreta er-
wartet. Besonders freue ich mich 
auf den Kurs Aromatherapie und 
die Pflanzenexkursion, da ich als 
„Phyto-PTA“ an Heilpflanzen 
interessiert bin.«
Lisa Dittmann  aus der Glaskopf Apotheke in Glashüt-

ten, Finalistin „PTA des Jahres 2018“

Die Firma Spenglersan wurde im letzten Jahr neuer Premium-Partner des Wettbewerbs 
„PTA des Jahres“ und hatte sich für die 10 Finalisten etwas Besonderes ausgedacht. Drei 
der Finalisten hatten die Chance nach Kreta auf eine einwöchige Naturheilkunde Fort-
bildung eingeladen zu werden. Lediglich ein einseitiges Motivationsschreiben, in dem 
das Interesse an der Naturheilkunde bekundet wird, war die Voraussetzung zur Teilnah-
me. Alle 10 Finalisten waren hoch motiviert, interessiert und wollten unbedingt die 
Fortbildung gewinnen. 

Spenglersan-Geschäftsführerin, Dr. Kathrin Koll, war begeistert von dem Engagement 
der PTA und hätte am liebsten alle 10 Finalisten mit nach Kreta genommen. In ihrer An-
sprache während der Preisverleihung drückte sie ihren Respekt vor der Leistung der 
PTA mit folgenden Worten aus: „Zunächst einmal möchte ich sagen, ich bin das erste 
Mal dabei und ich bin begeistert. Ich würde mit jeder/m PTA, den ich heute kennenge-
lernt habe, zusammenarbeiten. Es wäre mir eine Ehre.“

Mit Freude teilte sie mit, dass Lisa Dittmann aus der Glaskopf Apotheke in Glashütten, 
Susanne Volkodav aus der Löwen-Apotheke in Feuchtwagen und Manuela Kleine aus 
der MetropoltanPharmacy gemeinsam im Mai nach Kreta reisen werden. Freuen durfte 
sich auch Nicole Bach aus der Apotheke am Bahnhof in Halberstadt, die von ihrem 
Chef, Apotheker Grosch, die Fortbildung spontan geschenkt bekam.

„PTA des Jahres“-Finalisten gewinnen 
Naturheilkunde-Fortbildung am Strand

MIT SPENGLERSAN 
NACH KRETA

Kunden der pharmazeutischen Großhand-
lung Fiebig in Karlsruhe können sich aktu-
ell zu einer neuen, exklusiven Fortbildung 
anmelden. Mit der neuen Zusatzqualifika-
tion „Fachberater/in Mikronährstoffe“ ist 
es für Apotheken ab jetzt möglich, sich in 
einem für Verbraucher sehr unübersichtli-
chen Markt zu profilieren. Bereits 40% der 
deutschen Frauen und etwa 30% der deut-
schen Männer nehmen regelmäßig Mikro-
nährstoffpräparate ein. Für viele Käufer 
dieser Zielgruppe ist die Apotheke nach 
wie vor die erste Anlaufstelle für qualifi-
zierte und individuelle Beratung. Voraus-
setzung dafür ist allerdings fundiertes Mi-
kronährstoff-Fachwissen in den 
Apotheken. 

Apotheken befinden sich, gemäß der Ärz-
teZeitung vom 07.06.18, mit 33% NEM-
Marktanteil in einem absoluten Wachs-
tumsmarkt. Hier bietet sich eine große 
Chance für Apotheken. Gerne griff Fiebig 
deshalb die Anregung von Apotheken 
nach einer qualifizierten Mikronährstoff-
Fortbildung auf. Gemeinsam mit der re-
nommierten PRO Academy entwickelte 

Exklusive Zusatzqualifikation für Apotheken „Fachberater/in Mikronährstoffe“

Fiebig-Marketingleiterin Claudia Wolff 
daraufhin einen innovativen Fortbildungs-
mix aus fünf aufbauenden Modulen. Der 
Wissenstransfer sollte nicht nur abwechs-
lungsreich, sondern auch zeitlich flexibel 
und kostengünstig für die Teilnehmer 
sein. Die Experten der PRO ACADEMY 
setzen dabei auf Blended Learning, d.h. 
eine optimale Kombination aus E-Lear-
nings, Präsenzseminaren und einem 
Webinar.

Auch die LAK Baden-Württemberg ist 
von der Qualität der neuen Zusatzqualifi-
kation „Fachberater/in Mikronährstoffe“ 
überzeugt. Für die erfolgreiche Absolvie-
rung aller fünf Module vergibt sie eine 
entsprechend hohe Gesamtzahl an Fortbil-
dungspunkten. Die Teilnehmerzahl wurde 
aus Qualitätsgründen begrenzt. Kurz nach 
dem Erscheinen des Anmeldeflyers war 
die Fortbildung bereits komplett ausge-
bucht. 

Falls Sie ebenfalls Interesse an der Zu-
satzqualifikation zum „Fachberater/in 
Mikronährstoffe“ haben, wenden Sie 

Fachpartner

Klassik-Partner

Premium-Partner

Medienpartner

»Hol Dir die Krone 2019!«
Gewinne 2.000 € und ein Spenglersan-

Naturheilkundeseminar auf Kreta!

v.l.n.r.: Sarah Siegler „PTA des Jahres 2013“, Lorena Denoville „PTA des 
Jahres 2014“, Kerstin Chadli „PTA des Jahres 2018“, Britta Fröhling 
„PTA des Jahres 2015“ und Sebastian Giemsch „PTA des Jahres 2016“.

Bewirb Dich noch bis zum 31. Mai 2019
Weitere Informationen und die  
Bewerbungsunterlagen findest Du unter 
www.pta-des-jahres.de/bewerbung.html

"Like us on facebook" und 
bleibe immer up to date.
www.facebook.com/PTAdesJahres

sich bitte an die Seminar-Verantwortli-
chen Ihres betreuenden PHARMA 
PRIVAT-Großhandels. Dort wird die 
Fortbildung gerne zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt organisiert und 
angeboten.

»Der Wettbewerb „PTA des Jahres“ war eine spannende 
Erfahrung für mich. Es gibt so viele unzählige Momente, 
die mich bestätigen, den richtigen Beruf gewählt zu 
haben. Der Beruf der PTA sollte noch mehr Aufmerksam-
keit bekommen und als professionelle Beratungstätig-
keit wahrgenommen werden. Der ganzheitliche Bera-
tungsaspekt, die Vielseitigkeit und der Umgang mit 
unterschiedlichen Kunden. Besonders freue ich mich 
jetzt auf die Fortbildung auf Kreta. Sowohl auf die Teil-
nehmer als auch Sonne, Strand und die interessanten 
Themen, die wir dort behandeln..«
Manuela Kleine, Finalistin „PTA des Jahres 2018“ aus der Metropolitan Pharmacy in München
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Einmal im Jahr treffen sich die Gesellschafter und Geschäftsfüh-
rer des inhabergeführten europäischen Großhandels, um sich 
über aktuelle Themen auszutauschen. Im Oktober 2018 war der 
slowakische Partner Unipharm Gastgeber und hat nach Bratisla-
va eingeladen. Insgesamt haben 20 Teilnehmer aus vier europäi-
schen Ländern an der zweitägigen Konferenz teilgenommen. 

Monika Derecque-Pois, Direktorin des GIRP in Brüssel, eröffne-
te die Konferenz mit ihrem Vortrag „Die jüngsten Entwicklungen 
in der europäischen Gesundheitspolitik“. Das Medikamentenve-
rifizierungssystem sowie die Arzneimittelengpässe und der 
Schutz der Patienten vor gefälschten Arzteimitteln waren nur 
einige von vielen Themen. Anschließend wurden die unter-
schiedlichen Marketingaktivitäten aus Österreich, Lettland, 
Slowakei und Deutschland präsentiert. Durch viele unterschied-
lich gesetzte Schwerpunkte kam es auch hier zu einem regen 
Austausch und Inspirationen.

Eine Besichtigung des Pharmagroßhandels Unipharma am Stadt-
rand von Bratislava von Peter Jurik, dem Gastgeber der Europata-
gung, war sehr aufschlussreich, da sich viele Parallelen zum 
deutschen Großhandel fanden. Die anschließende Stadtbesichti-
gung in einem historischen Bus führte die Teilnehmer durch eine 
imposante Altstadt entlang der Donau hinauf zur Burg und am 
Präsidentenpalast vorbei.  Der Tag endete im Restaurant UFO, 
welches sich direkt an der Donau, hoch über Bratislava befindet. 
Ein großer Dank gilt Gesellschafter Lutz Geilenkirchen und 
seinem Team, die wieder eine interessante Konferenz mit einem 
abwechslungsreichen Rahmenprogramm organisiert haben.

europataguNg 2018 in Bratislava

Die PHARMA PRIVAT-Teilnehmer der Europatagung 2018 rund 
um Lutz Geilenkirchen (3. v. l.) auf dem Präseidenten Palast in 
Bratislawa.

PHARMA PRIVAT organisierte für seine Kunden aus ganz 
Deutschland einen Ausflug zu dem besonderen Event „Rhein in 
Flammen“. Die Schiffstour startete mit der MS Rheingold am 
Deutschen Eck. Von der Mosel aus ging es weiter flussaufwärts 
auf dem Rhein. 

Vorbei an romantischen Burgen und traumhaften Schlössern bot 
die malerische Kulisse jede Menge Eindrücke fürs Auge. Auch 
das reichhaltige Buffet an Bord kam bei allen Teilnehmern gut 
an, sodass man für die Rückfahrt gut gerüstet war. Gegen 21.00 
Uhr formierte sich Europas größter Schiffskorso aus 60 Schiffen 

PHARMA PRIVAT mit Gästen bei „Rhein in Flammen“

PHARMA PRIVAT

und setzte sich in Zweierreihen flussabwärts Richtung Koblenz 
wieder in Bewegung. An den Ufern der einzelnen Orte und Ge-
meinden wurden die Häuser und der Rhein – unterstützt von ers-
ten Feuerwerken – spektakulär beleuchtet. Das ca. 30 Minuten 
andauernde große Abschlussfeuerwerk entlockte nicht nur den 
insgesamt 300 Gästen auf dem Schiff, sondern auch Tausenden 
von Besuchern des Koblenzer Sommerfestes das ein oder andere 
„Ahh“ und „Ohh“, wenn es einem nicht gleich die Sprache ganz 
verschlagen hatte. Insgesamt eine gelungene Veranstaltung, an 
der auch 80 Gäste von PHARMA PRIVAT teilgenommen haben.

Zu Gast bei Unipharm

uNter w e g s
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Impressum

Auf unserer Facebookseite versorge 
ich Euch regelmäßig mit wissens-
werten Fakten und habe dabei 
immer einen lockeren Spruch auf 
den feuchten Lippen.

Gewinne einen Smoothie Maker oder 
eines unserer 2 überraschungspakete

Wie das geht? Ganz einfach!

Sendet uns bis zum 11.04.2019 über  
unsere Facebook-Seite „PTA des Jahres“  
ein Foto Eurer Osterdekoration im  
Schaufenster. Unsere tollen Preise  
werden unter allen Teilnehmern verlost.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Berlin


